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Feuchtbrache 500 m östlich Lichtenberg
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Vegetationseinheiten
Bachnelken-Sumpfseggen-Staudenflur, Engelswurz-Staudenflur, Schilf-Landröhricht, Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Erlen-Ufergehölz, Silberweiden-Grauweiden-Gehölze- Brennessel-Kratzdistel-Staudenfluren

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

EZ S MZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15587

X

Größere Feuchtwiesenbrache in einer vermoorten Moränensenke östlich des Roßbauersees. Es handelt sich um einen Biotopkomplex aus 
feuchten Staudenfluren, Feuchtwiesenbrachen und feuchten bis frischen Weiden- und Erlengehölzen. Stellenweise sind infolge der 
Entwäserung durch Gräben, die durch die Fläche verlaufen, Ruderalarten eingewandert. Diese ruderalen Elemente sind praktisch nicht 
auskartierbar. Es grenzen Acker und intensiv genutztes Mineralgrünland an. Die Flächen, die noch nicht von Gehölzen dominiert sind, 
könnten in die angrenzenden Weideflächen integriert werden, um das Artenspektrum der Feuchtwiesen zu entwickeln.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Festuca pratensis Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium aparine Geum rivale Glecoma hederacea
Humulus lupulus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens
Rubus idaeus Rumex acetosa Salix alba Salix cinerea
Urtica dioica

Berula erecta Carex appropinquata Carex nigra Cirsium palustre
Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Galium uliginosum
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lotus uliginosus Poa palustris
Ranunculus acris Rumex hydrolapathum Sambucus nigra Valeriana officinalis


